
Von de essenen O STap
vergangener Herrli br träumte. Nein, er zahlreiche orsche NECUEC riefe uel-steht mitten in den Trümmern der Ge —_ len gefunden, und der Verfasser hat sie aus-wart; seine Tore sind offen nach allen Se1-
ten, und seine Stimme braust bald wie Zur-

giebig verwertet. Er sucht VOTLr allem in das‚unheimliıche Rätsel‘‘ dieser tiefen, wunder-nender Sturm der Krıtik alsche Pro- bar begabten Dıchterseele einzudringen, diepheten, bald W1eC eine tröstende Symphonie dem Biographen, wıie zum Schlusse a
der Religion, der Kunst und der Metaphysik immer e1n Rätsel bleiben werde, das gleicfür suchende der betrübte Seelen. Rätsel, das Brentano sıch selber WAar.Die „Opuscula”, 1n denen bereits früher Die scheinbar unlöslichen Widersprücheeinzeln veröffentlichte kleinere Werke — 1im Charakter Brentanos schwingen zwischensammengefaßt sind, S1in. e1in wahres Lab-
sal für den seiner eit leidenden un!: mit dem Dämonischen und dem Heiligen 1n ıhm,
seiner eıt ringenden, suchenden der schon

und damıt rückt der große Romantiker ın
den Brennpunkt der geistigen Problematikgläubigen Menschen. Haecker beweıist, daß uch unserer Gegenwart. Es ist gewißß keindas Ideengut des Katholiken azuch heute Zufall, daß W1E se1in Freund Görres durchnoch lebendig ist, 1n zeitnaher

Zwiesprache mit den erlesensten Geistern
Herkunft un Blutmischung deutsch-italieni-
schen Geist, Geschichte und "Iradition in

seiıne Kraft und Größe erweisen.
verwandter und gegnerischer Richtungen siıch verband. Das große "LIhema „„Aufklä-

rTung un: Romantik“‘ wird immer wıeder ınSeine geistige Verwandtschaft mit New- diesen beiden Gestalten gipfeln, weil iıchINAa:  - einerseıts und Kierkegaard anderseits
verrat sich 1n der Vorliebe und Art,

ihnen das Ringen des Menschen und der
diese beiden Denker lLiterarisch behan- Menschheit zwischen Zeitlichem und Ewi-

SCIN, Ämonie und Heıiligkeit unver-deln Er steht- Kierkegaard nahe und tührt gleichlich mannigfaltig verkörpert.doch der Wahrheit willen 1n wesent-
lichen Punkten einen schmerzvollen Kampf Das Rätsel der - Menschenseele, 1m Reiche
der Liebe ıh: der Dichtkunst ausgesprochen, stellt S1C.

Brentano dar. Er erkannte, als sich -Aus dem Inhalt der Opuscula ‚seien retitet sah, ın sıch den Pilger, der WIr allesonders erwähnt: Die Versuchun Christi; sind, ob W1r das 1el erreichen oder VeELr-Wahrheit un Leben; Der BegrI1 Wahrheit
bei Sören Kierkegaard; Der Buckel Kierke- ehlen. Den geheimen Zug der Gnade 1im
gaards. Christi Versuchungen sind ( Leben "Brentanos hat Pfeiffer-Belli, gebannt

VO Blick in das Rätsel dieser Seele, ohlbilder der Versuchungen der Menschheit und wen1g beachtet (vgl. hierzu Alois Stock-ihrer beiden alllgemeinsten Erscheinungs-tormen: es morgenländischen und des iInann Die Jüngere Romantik,  B  $ Mün-
abendländischen Menschen. In „ Wahrheit- hen

Dankbar nehmen W11 die. Mannigfaltig-und Leben‘“ sich mit dem Sophis-
AHINe lebendige Lüge ist mehr als eine keit der aufgedeckten un angedeuteten Be-

fote Wahrheit‘“ auseinander. Die beiden fol- ziehungen des Dıichters Mitlebenden,
genden Abschnitte zeigen den dänischen -ringenden und -gestaltenden hin Tordert
Denker Kierkegaard 1n der Ehrlichkeit, der uns dadurch auf, selbst, mitzuwirken im

Ringen tiefere Einblicke in das Geheim-'Liefe un dem Ernst seines religiös-ethi-
schen Rıngens, ber uch 1n seinem ‚„„Buk- n1s nıcht NUuUr der Seele Brentanos) sonderpkel““, der jel mehr als einem körper-lichen Gebrechen in seiner logischen und

des Menschenbildes überhaupt. F.Bfaig
metaphysischen Schwäche besteht. ber He-

August Wilhelm Schlegel. Geschichte einesgel urteilt Haecker mit Kierkegaard ohl
schro{f; enn ist Iraglich, ob er den romantıschen Geistes. Von Bernhard von

Satz des Widerspruchs eigentlich und streng Brentano. (239 Stuttgart, Cotta-Verlag.geleugnet hat Geb D.
Kle.nk ST Das Werk ist weniger ine Schlegel-Mo-nographie als 1ine Umrißzeichnung Schle-

A gels ım geistigen und polıtischen Milieu dereit Dıe Größe und Meisterschaft SchlegelsLi_teratur als Philologe und Übersetzer von Dante,
Cleméns Bréntano. Eın rtomantisches Dıchter-

Shakespeare un Calderon, seine Bedeutungtür Goethe und Schiller werden 1ın den Vor-
leben. Von Wolfgang Pfeiffer-Belli. (213 dergrund gestellt. In der heiklen FrageFreiburg 1. BEA Herder. Geb „Schlegel und die Prauen‘“‘ springt von selbst

„Eın möglıchst treues ild des faszinie- die Schattenseite Schlegels hervor. Caroline
rendsten, vieldeutigsten. aller Romantiker‘‘ Föhmer-Schlegel-Schelling. gehört ja den
möchte der Verfasser geben, nachdem sıch revolutionär-problematischen Frauengestal-1n neuerer ©  1it besonders Franzosen un tenıdereit.Madame de Staegl, deren;,,Sklave‘‘Italiener bemüht haben, Brentanos Gestalt siıch Schlegel nannfte, trıtt neben s1e vor

umre1ißen. ach der grundlegenden Biı0- einer Reihe andere;, deren Beziehungen
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rachtens die große SpanSchlegel  Charakter werfen.erbares Licht a‘\;f seinen nung gegeben, in und aus der nun die
Brentano illustriert seine Darstellung wicklung der anzen Problematik einsetzen

durch ”ahlreiche Übersetzungen und oku- könnte. Hamann selbst war ja nur ein PTrO-
mente. Dabe1i fühlt sıch eın 1n den phetischer Anreger. Ihm fol sein Freund
Geist der ZEit, da{ß seine Sprache selbst den und Schüler Herder in seiner „Schwellen-
französischen FEinfluß 1m Satzbau verrät, wie existenz“‘. Die rage nach der Stellung des
WIr ähnlich beim jungen Schiller finden. Menschen in der Schö fung und nach seiner
Dıie Kapitel „Der Auslandsdeutsche‘“ unid „Geschichtlichkeit” trıtt in den Mittelpunkt.
„Poetisches Zwischenspiel” zeigen Schlegel Aus ihr entspringt notwendig die „romantı-
und Madame de Stagl 1n ıhren doch gegen- sche Denkart“. Daher gilt C den ; FoManN-
sätzlichen polıtischen Empfindungen. tischen Charakter‘ bestimmen.

Das gemeinsame Schatten wie dıe Ent-
fremdung un: Entzweiung der Brüder Schle- Das Buch ist „Richard Benz, dem Ent-

decker Wackenroders‘ gewidmet. Wacken-
‚ gel aus religiösen Gründen bildet uch be1 roder wird nach Herders Vorgang als der
Brentano e1n entscheidendes Moment 1m Le- eigentliche „romantische Charakter, gezeich-ben August Wiılhelms, wobei der Einfluß
der Stael nıcht beachtet wird Das Versagen net. Man könnte nach den Ausführungen

Ruprechts hier 1mM Vorklang Nietzsches VO
August- Wilhelms wirdt mit den berühmten einer „Geburt der Weltreligion aus dem Ge1-
Worten Goethes gedeckt: WEr Wissenschaft sSiE der Musik‘“‘ sprechen. Demgegenüber be-
und Kunst besitzt, habe uch Religion. Hıer
ber lLiegt UNSECTES Erachtens die Tragik die- deutet Tiecks Spiel mit dem Katholizismus

schon eine „Reaktion‘ und Abirrung VO
SCS hochbegabten, ber VO: Selbstliebe be- Wesen des Romantischen. Denn: SE  ur Wak-
herrschten Geistes, der einsam un verges- kenroder WAar der mittelalterliche Künstler
SCM gestorben ist Brentano schließt mi1t der
herrlichen Wiäür igung des Nibelungenliedes der reinste Kepräsentan! des andächtigen

Menschen 1m Sinne einer unkonfessionellen
durch Schlegel. Das versöhnt uns etiwa4s mit Weltreligiosität“ (S 441)dem bitteren Ende, unter dessen Eindruck
Brentano oitenbar selbst stand, als se1in Dem ‚romantischen Charakter‘“ Wacken-
Vorwort begann: „Feichten erzens ent- roders stellt Ruprecht den „idealistischen ‘

des Novalıis gegenüber: wird der „Quell-schlofß ich mich, eın uch über August Wil-
punkt” der „ Jenaer Bewegung . Dıe „Jenaerhelm Schlegel schreiben, un schweren

Herzens habe ich die Arbeit vollendet.” sind keine Romantiker, sS1e streben viel-
F.Bra1ig- mehr als Idealisten nach Romantık"“ S 445)

Für Novalıs wird dıe Problematik der Philo-
sophiıe Fıichtes entscheidend. Der magisch be-Der Autbruch der romantischen ewegung.

Von Erich Ruprecht. ‚ (541 München, stimmte Wılle des Novalıis schatit Religion.
Leibniz Verlag Für ihn isf‘ ‚„Beten Religion machen‘“‘ CS 457)

—>
Oldenbourg). Gebundeq Neben Novalıs trıtt Friedrich Schlegel mit

der Erklärung 1n seiner „Rede über die My-Der Verfasser 11 1n einem dreiteiligen
Werk die „Romantische Bewegung” ıhrem thologie” : „Wır haben keine Mythologie”
Wesen, Werden und Verlauf NEeUu ertassen. (S:459) Ruprechts Antwort lautet 1n An-

lehnung Richard Benz: „Nur AUS demDer erste vorliegende Teil zeigt ıhren Auf-
Geiste der Musik”, die den Romantikerbruch, der 7weite ill ihre Weltanschauung

darstellen, der dritte soll die „Überwindung übermächtigend durchtönte, ‚„‚kann der ı98  { w  DE

Mythos geboren werden, dem ein Herder,der Romantik“". ın un!: durch Nietzsche ZzEe1- e1in Schlegel und Schelling als dem InbegriffSCN. des deutschen Aufklärungsstrebens forder-Ausgang un A  el verratfen die geistige
Einstellung des Vertassers. ten. 469)

Der erste 'Teil beginnt mit einer „Be- Das ‘Thema „Von der Aufklärung ZUr
Romantik"“ ıst also auch hier entscheidend.griffserklärung des Romantischen und der

Romantik 1n der Auseinandersetzun Friedrich Schlegel hat Ruprecht schon die
der Romantikforschung”. Dabei WIr die Antwort gegeben, der ZU)| Schlufß kommt

S macht daher das Wesen eines Romantı-‚ Jangere: oder Heidelberger der „alteren
kers AausS, daß ein unmittelbares se1n Da-oder eN2er Romantik schartft gegenüberge-

stellt und die Heidelberger unter Brentano sein tragendes urn se1in Denken un Schaft-
und Görres als dıe eigentliche Romantik fen bestimmendes Verhältnis ZuUurxr Wirklıch-
bezeichnet. Der „Aufbruch‘ geschieht iın der eit des Mythos hat Das bedeutet auch, dafß

dieser tür ih; ein Letztes ist, über das„Krisis” des Jahrhundertendes. Das Sokra-
tes-Problem VO  - Hamann bis Nietzsche —- nıcht mehr hinausgehen kann. In der My-
scheint dabei 1M Mittelpunkt. Die „sokratı- thos-Erfahrung ist 1Iso uch die Grenze des
sche Exıistenz amanns“ hat ıhre Krisis 1n romantischen Erkennens gegeben. Die Un

mittelbarkeit ZU Mythos ist die romant1-seinem relig1ösen Erweckungserlebnis. Hıer
stellt der Vertasser der „Hinwendung ZUr sche Unmittelbarkeıt ZuUur wirkenden Wirk-
Natur und ZU Mythos” die „Rückwendung lichkeıt Gottes Es gibt tür den Romanfcikci‘keine —andere“_ S 473 EZUC Schrift un ZU Wort“ ‘ gegenüber. Da-
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